
/ l iefs t , -welches v o n diesem Flufse seinen Na­
men hat. 

In Winklern kehrte i c h i m Hause des Einneh­
mers ein, der zugle ich W i r l h ist, um zu übernach­
ten , und fand daselbst sehr freundliche und fü f 

diese Gegend sehr gebildete Leute. Den folgenden 
Tag hal le ich noch 5 Stunden bis Heiligenblut zu 
gehen. Ich wo l l t e m i c h recht f r ü h e auf den Weg 
begeben, wurde aber durch einen starken Regen 
abgebalten, der mi r erst einige Stunden spä t e r fort­
zugehen erlaubte. W ä h r e n d es aber i n den Thä-
l e r n regnete, waren a l le Berge rings um auf ihren 
Höl len eingeschneit w o r d e n , und sahen mit ihren 
Gip fe ln blendend weifs aus. Me in neuer Träge 1 ' 
hatte -sich eine Gelegenheit au sgespü r t , um einige 
Stunden weit zu fahren u n d auf diese Weise sein 
C e p ä c k e vom R ü c k e n zu bekommen. Ich setzte 
mich mi t i n das k le ine , leichte W ä g e l c h e n , welches 
h ier zu Lande g e b r ä u c h l i c h ist, und i n welches man 
sieh g e w ö h n l i c h der Länge nach hineinlegt. Da­
durch gewann i c h einige Stunden Zeit u n d kam 
um 12 U h r Mittags i n Heiligenblut an. 

(Die Fortsetzung folgt-) 
II. C o r r e s p o n d e n « . 

— V i e l güns t iger war m i r F l o r a vorigen Jahrs im 
ersten F r ü h l i n g e , w o i c h i n sylvaticis montosis an 
de r ös te r re ich i schen G r ä n z e ohnwei t Mar ia Z e l l in 
Sleyermark eine Ranunkelar l fand , die unbezwei-
felt neu seyn, und den Namen Ranunculus anemo-
noides verdienen dür f t e . Ich lege Ihnen einswei­
l e n ein Exempla r desselben bei . M i t R. rutaefolius 
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'uuä'cbst verwandt , unterscheidet er sich davon 
durch petala numerosa, lanceolata sub-tr identata, 
("t i n floribus radiat is ; ) fo l ia infer iora petiolata, 
Petiolo superiore bracteiforme. Abgeseheu davon, 
dafs R, rutaefolius eine standhafte H o c h - A l p e n ­
pflanze i s t , die i c h selten anders als i n der N ä h e 
der Gletscher sah , w ä h r e n d R. anemonoides einen 
kaum 2 0 0 0 Schuh ü b e r dem Meer e r h ö h t e n Stand­
e t i n umbrosis sylvaticis hat. Die F r ü c h t e dieser 
Art die i c h heuer erst zu beobachten hoffe, bieten 
"^elleicht noch neue, wenn nicht gar generiscbe 
unterschiede dar. 

Im S p ä t - Herbste, w o le ider die Vegetation 
'chon stark z u r ü c k getreten w a r , besuchte i c h - m i t 
Sr. K . H . E r z h e r z o g J o h a n n , den südös t l i chs t en 
(eigentlich süd l i chs ten ) T h e i l der Steyermark, der 
*u dem C y l l i e r - K r e i s e gehör t , und i n dem i c h v o n 
dem p l ö t z l i c h hervortretenden süd l i chen F l o r sehr 
über rasch t war . H ie r verschwinden die N a d e l h ö l ­
zer, nur Pinns sylvestris h ä l t s ich noch sparsam ; 
aber Buchen , E ichen und Kastanien treten an ih re 
Stelle, Obg le i ch schon alles abgeb lühe t war , er­
nannte i c h doch noch mehrere Waldsteinische 
U n d Scopolische Pflanzen, unter denen i c h Ihnen 
ö u r Melissa grandiflora, Hieracium lanatum, Sta-
•%* ohliqua, Genista sylvestris, Anthyllis montana, 
Orobus alpestris, Helleborus foetidus et atropurpu-
reus nenne. Eine v o n dem Kos iak Berge be i W e i ­
tenstein, nahe an K ä r n t h e n s Gränze , ü b e r das P o l ­
lana - G e b ü r g e , den Wot sch , und den Donatiberg, 
äach dem Kroalh ischen Geb'urge Joanschitaa ge-

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr03538-0225-9

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr03538-0225-9


zogene L i n i e , trennt diese süd l i che F l o r ziemlich 
scharf ab, die ü b e r h a u p t gute Ausbeute zu gewäh­
ren verspricht, und einen reichen und schönen Con-
trast mit der F l o r der n ö r d l i c h e n Steyermark und 
seinen v o n 6 — q5oo' hohen K a l k - und Gran i ' -
A l p e n geben dürf te . H ie r i n dem bezeichneten 
W i n k e l ist alles K a l k - und Ste inkohlen - Gebürg e i 
meist nur von 3 - 4000«- S e e h ö h e , doch macht sei" ' 
westl iche Seite eine Ausnahme, da dort die höbe» 
K ä r n t h e n und Rra in scheidende K a l k - A l p e n - K e l ' e 

bcreintr i t , ( be i Sulzbach und Oberburg) und sich 
niil, der Vega und U i s l r i l z a noch zu 8ooo' erheb'' 
H i e r dür f t en s ich die Pllanzen des L o i b e l s , Ovif» 
der ß a b a etc. mi t v ie lem Unbeobachteten finden. 

W i e n . J o b . Z a h l b r u c k n e r , Secretair 

S r . K . H . des E r z h e r z o g J o h a n n » 
N a c h s c h r i f t v o n H o p p e . 

Ungeachtet i c h m i r die Regel gesetzt habe den 
Be i t r ägen zur F lo ra keine Bemerkungen beizufügen, 
um theils den Lesern i n ih ren Ur lhe i l en n icht vor­
zugreifen, theils einseitige Ansichten zu vermeiden; 
so sehe i c h m i c h doch h ier zu einer Ausnahme ver-
anlafst, um zu e r k l ä r e n , dafs die vorstehende Ent­
deckung einer neuen Pflanze zu den wichtigsten 
gebort die je i m Gebiete von Deutschlands Flor» 
gemacht worden s ind. Gewohnt ü b e r eine neue 
Pilanzenart erst dann abzusprechen, wenn i ch sie 
am n a t ü r l i c h e n Standorte selbst beobachtet, oder 
ein paar Dutzend Exemplare i m getrockneten Z u ­
stande untersucht habe, mufs i c h auch hier v o r j 

etzt 
meine Entscheidung noch z u r ü c k h a l t e n , insbeson-
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dere da der H r . Briefstel ler nicht geäufser t hat, in 
Welcher Anzah l die Pilanze etwa vorkomme. Diefs 
kann aber der Wicht igke i t der Entdeckung auf k e i ­
l e n F a l l etwas benehmen -, denn entweder die Pflan­
ze ist w i r k l i c h neu , so ist sie als eine Zierde der 
deutschen F l o r a anzusehen, und es w i r d immerfort 
b e w u n d e r n s w ü r d i g ble iben, dafs ein so ausgezeich­
netes G e w ä c h s den umsichtsvol len M ä n n e r n C l u -
s ' u s und, W u l f e n entgangen i s t ; w ä r e es aber 
eine varielas montrosa Ranuncvli rutaefolii, so 
darf man der Blumisterey kün f t i ge r Jahrhunderte 
eine grolse Mannigfal t igkeit versprechen, w e n n die 
K u l t u r der Alpenpflanzen einen eigenen Z w e i g der 
schönen Gartenkunst ausmachen w i r d . D ie Pf lan­
ze w i r d auf jeden F a l l der botan. Zei tung in ei­
nem der nächs ten J a h r g ä n g e als Kupfertafel d ienen; 
damit aber schon vor läuf ig die Leser s ich einen Be ­
griff v o n derselben machen k ö n n e n , w i l l i c h den 
obigen Angaben noch folgendes b e i f ü g e n : D ie P f l an ­
ze gleicht in a l len T he i l en einem kle inen einfachen 
Und e i nb lü th igen Exemplare v o n v ß . rutacfoüus, mi t 
alleiniger Ausnahme des Stengelblatts und der B lume . 
Das Stengelblatt ist n ä m l i c h gestielt, dre i fachdrei-
zähl ig mit l i n i en fö rmigen Lappen. Die weifsen B l u ­
menb lä t t e r , welche auch noch den blutrothen F l eck 
an der Basis mit den B l u m e n b l ä t t e r n von R. rutaefo-
iitis gemein haben, entfernen sich dadurch von der 
Aehnl ichkei t derselben, dafs nicht nur statt 6 — 8, i 3 
vorhanden sind, sondern dafs diese auch sehr schmal, 
fast v o l l k o m m e n l i n i e n f ö r m i g , u n d noch einmal so 
lang s ind. Diese B l u m e n b l ä t t e r k ö n n t e n recht gut 
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mit den Z n n g e n b l ü m c b e n v o n grofsbhimigeu Cliry-
santhemum Leacanthemum, noch besser aber mit 
der w e i f s b l ü b e n d e n einfachen Var ie tä t von Anemone 
hvrtensis Linn, vergl ichen werden . Man nehme 
die ß l u m e der letztgenannten Pflanze und klebe 
sie an e in fingerlanges Exempla r v o n Ran. rutae-

folius, so hat man das B i l d der gegenwär t igen . 
Ucbrigens-ist w o h l zu erwarten, dafs der glück­

l i c h e Entdecker dieser Pflanze noch mehrern Exem­
plaren n a c h s p ü r e n und die botan. Gesellschaft mit 
derselben wo nicht im frischen doch getrocknete« 1 

Zustande, versehen, mindestens aber den für unser 
Institut reisenden Botanikern die Anzeige des spe-
ciel len Wohnor ts nicht verweigern werde. 

Die ü b r i g e n interessanten Bemerkungen des Hrn. 
Briefstellers ü b e r den s ü d l i c h e n T h e i l der Steyer-i 
mark, m ö g e n den Botanikern bei ihren künft igen 
Wal l fahr ten zur Bich tschnur dienen, und die Hoff-
nung b e g r ü n d e n , dafs die v a t e r l ä n d i s c h e F lo ra die 
nie interessantere Beyfräge als gegenwär t ig erhalten 
ha t , auch v o n dort aus noch mehrere Vervo l l s t än ­
digung erwarten d ü r f e . 

III. N e u i g k e i t e n . 
H r . Prof. S c h w ä g r i c h e n befindet sich gegen­

w ä r t i g i n Eng land um Bei t räge f ü r seine trefllichen 
S u p p l . i n H e d w , spec. musc. zu sammeln. Be i so l ­
chen Veranläfsen erfreuet man sich wahrhaft seiner 
Zei t , wo es weder nothwendig ist das cui bono zu 
vertheidigen, noch mi t P a l l a s zu äusse rn ; „ P l a n ­
ta (sei l . P o l y e n . arvense) ut m i h i v i d e t u r plane i n -
ut i l i s , a pecore et inseclis non rodi tur virtutesque 
medicas nullas videtur possidere. C u i bono i g i t u r ? " 
Grade als wenn alles was nicht unmittelbar zur 
Nahrung oder K l e i d u n g d i en t , ohne Nutzen den 
E r d b a l l s c h m ü c k e . 
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